
Liebe Freundinnen und Freunde, liebe Gäste von St. Petri!

2017 steht vielerorts im Zeichen des Gedenkens „500 Jahre Refor ­

 mation“. Auch St. Petri beteiligt sich mit verschiedenen Projekten.

In den feministischen Gottesdienstreihen greifen wir in diesem

Jahr Schlüsselbegriffe reformatorischer Theologie und Spiritualität

auf. Das Thema der Auftaktreihe lautet: „Vergebung“, beginnend

am Sonntag, 29. Januar, 11.30 h. 

Im März wird es wieder eine Ausstellung geben: „Ecclesia &

Synagoga“. Sie dokumentiert die antijüdische Polemik in der

christlichen Kunst durch die Jahrhunderte. Begleitet von einer

Reihe von Vorträgen und Führungen wirft sie einen kritischen

Blick auf Unheilsspuren im protestantischen Erbe.

In eigener Sache gibt es mitzuteilen: In Petri steht eine weitere

personelle Veränderung ins Haus. Nach 6 Jahren als Küsterin der

Petrikirche wird uns Ilona Jacobsen zum 1. März verlassen, um sich

einer neuen Aufgabe zuzuwenden. Sie und ihre vielfältigen Kompe ­

tenzen werden St. Petri fehlen! Wir danken für ihren engagierten

Dienst und wünschen ihr alles Gute für ihren weiteren Weg.

Wir möchten sie gerne im Gottes dienst am 26. Februar verabschie­

den und laden im Anschluß ein zu einem Beisammensein. Die Stelle

(Vollzeit) eines Küsters/einer Küsterin ist ausgeschrieben und soll

zum 1.4.17 neu besetzt werden. Nähere Informationen dazu bei

Pfr.in Begemann, Bewerbungen bitte an das Büro.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

und allen weiteren Veranstaltungen in den

kommenden Monaten!

Ihre St. Petri­Pfarrerin Almut Begemann

K A L E N D E R

Fr 03. Februar 13–14 h Orgel zu Mittag 

Fr 03. Februar 17 h „Air“  |  Konzert für Blockflöte und Orgel •

Sa 04. Februar 11 h St. Petri erleben  |  Kirchenführung

Sa 04. Februar 16.30 h „Führen und Folgen“  |  Tango­Meditation

So 05. Februar 17.30 h Neujahrssingen  |  Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen •

Do 09. Februar 19 h Heilungs­ und Kraftgesänge

Fr 10. Februar 13–14 h Orgel zu Mittag 

Di 14. Februar 19 h Feier der Liebe  |  Zum Valentinstag

Fr 17. Februar 13–14 h Orgel zu Mittag 

Fr 17. Februar 17 h „Frauen übernehmen Verantwortung“  |  6. Dortmunder Frauenmahl

So 19. Februar 17 h „Versöhnt miteinander – Was eint, was trennt uns 500 Jahre nach der Reformation?“ 
MOEWe­Gottesdienst •

Fr 24. Februar 13–14 h Orgel zu Mittag 

Fr 24. Februar 19 h „Psalm, Protest und Poesie“  |  Vokalmusik um Luther mit Opella Nova

So 26. Februar 11.30 h Feministischer Gottesdienst  |  Thema: Vergebung

februar

So 29. januar 11.30 h Feministischer Gottesdienst  |  Thema: Vergebung

januar

Sa 01. April 11 h St. Petri erleben  |  Kirchenführung

So 02. April 17 h BAT KOL DAVID  |  Chorkonzert 

Do 06. April 19.30 h „Freiheit durch Vergebung“  |  Ritual 

So 09. April 14 h Heil­ und Kraftgesänge gesungen und getanzt

Fr 14. April 19.30 h „Membra Jesu nostri“  |  Karfreitagsmeditation •

Sa 15. April 21 h Feier der Osternacht mit Altarwandlung  |  Katholisches Forum •

Mo 17. April 11.30 h Gottesdienst zum Ostermontag  |  Katholisches Forum •

Do 20. April 19 h Heil­ und Kraftgesänge

So 30. April 11.30 h Feministischer Gottesdienst  |  Thema: Freiheit

april

Fr 03. März 13–14 h Orgel zu Mittag

Sa 04. März 11 h St. Petri erleben  |  Kirchenführung

So 05. März 11.30 h „Ecclesia & Synagoga“  |  Ausstellungseröffnung

So 05. März bis Mi 05. April Ausstellung „Ecclesia & Synagoga“

So 05. März 19 h „Rejoice“  |  Konzert Kammerchor TU Dortmund 

Di 07. März 19 h „Errungenschaften und Unheilsspuren des Protestantismus: 
Das Reformationsjubiläum aus jüdischer Sicht“  |  Vortrag Prof. Dr. Christian Wiese 

Do 09. März 19.30 h Heilungs­ und Kraftgesänge

Fr 10. März 13–14 h Orgel zu Mittag

Fr 10. März 16.30 h „Bejt Haknesset“  |  Synagogenführung und Schabbatgottesdienst 

Sa 11. März 10.30 h Führung durch die Ausstellung 

Sa 11. März 18 h „Healing of Memories“  |  Versöhnungsgottesdienst der ACK •

Di 14. März 19 h „Antijüdische Polemik und christliche Kunst“  |  Vortrag Dr. Volker Haarmann 

Mi 15. März 19 h Exerzitien im Alltag 

Do 16. März 17 h Führung „Ecclesia & Synagoga“

Fr 17. März 13–14 h Orgel zu Mittag 

Di 21. März 15 h Führung „Ecclesia & Synagoga“

Do 23. März 10.30 h Führung „Ecclesia & Synagoga“ 

So 26. März 11.30 h Feministischer Gottesdienst  |  Thema: Vergebung

Di 28. März 15 h Führung „Ecclesia & Synagoga“ 

Fr 31. März 20 h TangoTanzen

märz
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ich_bestelle_das_programm_per_e­mail
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Nicht in Verantwortung der Ev. Stadtkirche St. Petri. 
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februar_bis_ april 2017

MEDITATION UND HEILUNG

GOTTESDIENSTE

„Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein
Leben lang“ (aus Psalm 23)

Tango­Meditation
Samstag | 4. Februar 17 | 16.30–19 h
Leitung: Monica Hirsch­Reinshagen, Lehrerin für
Tango­Argentino und freie Theologin, Dortmund
Mit Unterstützung von Elementen aus dem Tango
Argentino und dem Psalm 23 gehen wir dem Thema
„Führen und Folgen“ nach. Selbstreflektion in Stille
und im Dialog mit anderen sind weitere Bausteine dieses Nachmittags.
Weder tänzerische noch biblische Vorkenntnisse sind nötig.
Teilnahmebeitrag: 10 € /8 € erm. Info und schriftliche Anmeldung bis zum 1. Februar im
Büro der Stadtkirche St Petri

„Wurzeln und Flügel“ – Heil­ und Kraftgesänge
Offenes Singen mit Konny Kurzmann, Herdecke
Donnerstag  |  9. Februar  |  20. April 17  |  jeweils 19–ca. 21 h
9. März 17  |  19.30(!)–ca. 21.30 h
Gemeinsames Singen spiritueller Lieder und Mantren aus verschiedenen
Religionen und Kulturen der Erde.
Auch für Ungeübte, eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Bitte – falls vorhanden –
die Liedmappe mitbringen. Teilnahmebeitrag: 5 € , Liedmappe: 5 €

„Der Seele Raum geben, dass sie mich finden kann“
Exerzitien im Alltag zur Passionszeit
jeweils Mittwoch | 15. | 22. | 29.  März | 5. | 12. April 17 | 19–21 h
Leitung: Pfr.in Regine Ellmer, Meditationslehrerin Via Cordis, Billerbeck
In diesem Jahr dienen Erfahrungen und Texte der großen spanischen
Mystikerin Teresa von Avila (1515­1582) als Gerüst auf dem Weg
durch die Wochen der Einkehr. 
Teilnahmebeitrag: 65 € incl. Kursunterlagen, max. 12 Teilnehmende. Schriftl. Anmeldung bis
zum 6.3.17. Die Plätze werden in der Reihenfolge des Eingangs des Teilnahmebeitrages
vergeben. Nähere Informationen zum Inhalt und zur Anmeldung s. unter www.stpetrido.de

„Du hast mein Klagen in Singen und Tanzen verwandelt“  (nach Psalm 30)

Heil­ und Kraftgesänge gesungen und getanzt
Sonntag  |  9. April 17  |  14–18 h
Chadigah M. Kissel, Tanzpädagogin und Meditationslehrerin, Bonn und
Konny Kurzmann, Gesang, Herdecke
Singen und Tanzen – das soll an diesem Tag zusammenkommen in spiri ­
tuellen Liedern und Mantren aus verschiedenen Kulturen der Welt und
internationalen Tänzen aus muslimischer, christlicher und jüdischer
Tradition.
Teilnahmebeitrag: 20/15 € erm., Anmeldung im Büro St. Petri

Sein eigenes Leben erzählen
Angebot zum persönlichen Gespräch über die eigene Lebensgeschichte
mit Ulrich Wirth, Pfarrer i.R, ehemals Krankenhausseelsorger und Leiter
der Telefonseelsorge.
Kontaktaufnahme und nähere Informationen unter T. 0231­515286

Feministische Gottesdienste in St. Petri
am letzten Sonntag im Monat

Thema: Vergebung

„... und heilt alles, was zerbrochen ist“  (Psalm 103,3)

Die Gabe des Vergebens: Heilung und Erneuerung 
Sonntag  |  29. Januar 17  |  11.30 h
Predigt: Beate Balzer, Pfarrerin i.R., Meditationsbegleiterin 
Via Cordis, Bielefeld

„Nicht siebenmal, sondern siebenundsiebzigmal!“  (Mt 18,22)

Zwischen grenzenloser Vergebungsbereitschaft und dem Unverzeihlichen
Sonntag  |  26. Februar 17  |  11.30 h
Predigt: Giannina Wedde, freie Wegbegleiterin auf dem christlich­
mystischen Weg, Berlin

„Wer unter euch ohne Sünde ist, werfe als erster einen Stein auf sie!“
(Joh 8,1­11)
Wie finde ich Vergebung?
Sonntag  |  26. März 17  |  11.30 h
Predigt: Pfr.in, Ingrid Behrendt­Fuchs, Leiterin der Telefonseelsorge 

Liturgie: Pfr.in Almut Begemann, St. Petri
Musik: Ludwig Kaiser, Orgel, Dr. Maik Hester und 
Stefanie Schulte­Hoffmann, Akkordeon

„Freiheit durch Vergebung“
Ritual zur Gottesdienstreihe
Donnerstag  |  6. April 17  |  19.30–ca. 20.45 h
Leitung: Pfr.in Almut Begemann, Konny Kurzmann und Petra Lohmann
„Beichte ist die Sehnsucht, Licht zu werden“. (Sabine Bobert) In diesem
neu verstandenen Sinn feiern wir in diesem einfachen meditativen
Ritual die lösende und befreiende Kraft der Vergebung sich selbst und
anderen gegenüber. Anliegen können mitgebracht werden.
Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich

Feministische Gottesdienstreihe ab April: Thema Freiheit 
Sonntag  |  30. April 17  |  11.30 h

„Was uns eint, was uns trennt ­ Evangelisch­katholisches
Miteinander 500 Jahre nach der Reformation“
MÖWe­Gottesdienst
Sonntag  |  19. Februar 17  |  17 h
Mit Pfarrer Dr. Jean Gottfried Mutombo, Pater Siegfried Modenbach
und Pfarrerin Annette Muhr­Nelson
In Verantwortung vom Amt für Mission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung
Nähere Informationen unter www.moewewestfalen.de

„Healing of memories“
Versöhnungsgottesdienst anlässlich des Reformationsgedenkens
Samstag  |  11. März 17  |  18 h 
Mit Superintendent Ulf Schlüter, Propst Andreas Coersmeier u.w.
Der Gottesdienst verbindet Elemente der Buße und der Vergebungsbitte
mit Versöhnungsgesten, die die Zukunft der Ökumene stärken mögen. 
In Verantwortung der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Dortmund (ACK)

„Membra Jesu nostri“
Karfreitagsmeditation
Freitag  |  14. April 17  |  19.30 h
Kettwiger Bach­Ensemble, Essen; Leitung: Wolfgang Kläsener
Zur Aufführung kommt eine außergewöhnliche Komposition des
Lübecker Komponisten Dietrich Buxtehude (1637­1707), die der mittel ­
alterlichen Mystik nahesteht: eine Betrachtung des verwundeten Jesus. 
in Verantwortung des Katholischen Forums

Feier der Osternacht
Samstag  |  15. April 17  |  21 h
In der Osternacht kommt im Rahmen der feierlichen Altarwandlung
die goldene Festtagsseite wieder zur Ansicht.
in Verantwortung des Katholischen Forums

Gottesdienst zum Ostermontag
Montag  |  17. April 17  |  11.30 h
in Verantwortung des Katholischen Forums

Gottesdienste der Ev. Kirchengemeinde St. Petri­Nicolai
Nähere Informationen im Gemeindebüro T. 0231 ­ 14 18 95

TANGO

Tango­Meditation
Samstag  |  4. Februar 17  |  16.30–19 h
siehe oben unter Rubrik „Meditation und Heilung“

TangoTanzen
Freitag  |  31. März 17  |  20 h
20 h Schnupperstunde  | ab 21 h Tanzen für alle
Anleitung: Monica Hirsch­Reinshagen, Tangolehrerin, Dortmund
Der Tango verströmt das Gefühl von Leidenschaft und Sehnsucht. Zum
Tanz im weiten Raum von
St. Petri sind alle eingeladen, Geübte, Ungeübte, Neugierige,
Zuschauende, Tangobegeisterte...
Eintritt: 15 € (ab 20 h) | 7 € (ab 21 h)

„Ecclesia & Synagoga“ 
Antijudaismus in der 
christlichen Kunst
5. März–5. April 2017
„Ecclesia“ („triumphierendes“
Christentum) und „Synagoga“ („unterlegenes“ Judentum) als allegori­
sches Frauenpaar: Die spannungs­ und konfliktreiche Ausgrenzung des
Judentums in der christlichen Kunst und die letztendlich tödliche
Wirkung von antijüdischer Sprach­ und Bild symbolik werden in 70 Bild­
und Texttafeln aufgezeigt. Im Blick auf die krasse Judenfeindschaft
Martin Luthers ein kritischer Beitrag zu den Gedenkveranstaltungen
„500 Jahre Reformation“. 
Eine Ausstellung im Rahmen von „500 Jahre Reformation“ und der Woche der Brüder lich ­
keit 2017 „Nun gehe hin und lerne“. Veranstaltet von: Ev. Stadtkirche St. Petri und Gesellschaft
für christlich­jüdische Zusammen arbeit Dortmund e.V. in Kooperation mit Katholische Stadt ­
kirche, Volkshochschule, Schulreferat des Ev. Kirchenkreises, Ev. Akademie Villigst
Erweiterte Öffnungszeiten: dienstags–freitags von 11–17 h
donnerstags 11–19 h und samstags 10–16 h
Es erscheint ein gesondertes Programm, siehe auch ausführliche Informationen unter
www.stpetrido.de

Ausstellungseröffnung 
Sonntag  |  5. März 17  |  11.30 h 
u.a. mit Superintendent Ulf Schlüter und Prof. Herbert Jochum,
Saarbrücken (Einführung)
Musik: Ludwig Kaiser, Orgel

Führungen
Samstag  |  11. März  |  10.30 h  und  Donnerstag  |  16. März  |  17 h 
mit Dechant i.R. Norbert Neu, ehem. kath. Vorsitzender der GCJZ
Dienstag  |  21. und 28. März 17  |  15 h 
mit Pfr. Ralf Lange­Sonntag, Ev. Vorsitzender der GCJZ
Donnerstag  |  23. März 17  |  10.30–12 h 
Pfr. i.R. Dr. Matthias Klose­Henrichs, Leiter des Theologischen AK der GCJZ
Anmeldung im Büro St. Petri

„Errungenschaften und Unheilsspuren 
des Protestantismus: Das Reformationsjubiläum 
aus jüdischer Sicht“
Vortrag: Prof. Dr. Christian Wiese, Frankfurt
Dienstag  |  7. März 17  |  19 h
Eintritt frei, Spende erbeten

„Bejt Haknesset“ – Synagogenführung und 
Teilnahme am Schabbatgottesdienst
mit Roman Kats, Jüdische Kultusgemeinde 
Freitag  |  10. März 17  |  16.30–19 h
Achtung Ort: Jüdische Kultusgemeinde, Prinz­Friedrich­Karl­Straße 9 
Max. 30 TN. Anmeldung bei Schulpfarrerin Ina Annette Bierbrodt im Schulreferat Tel. 0231­
8494414 oder www.schulreferat.de. Eintritt frei, Spende erbeten

„Antijüdische Polemik und christliche Kunst: 
Das Bild des Judas auf dem Wittenberger Reformationsaltar“
Bild­Vortrag: Dr. Volker Haarmann, Düsseldorf
Dienstag  |  14. März 17  |  19 h 
Achtung Ort: Katholisches Centrum, Propsteihof 10 
Eintritt frei, Spende erbeten

Konzert „Bat Kol David“ („Echo Davids“)
Synagogale und moderne jüdische Musik
BAT KOL DAVID Chor
Sonntag  |  2. April 17  |  17 h
Leitung: David Zapolski; Klavier: Alla
Mesionzhnik, Moderation: Barbara Samuel
Teil 1: Synagogale Musik nach Louis Lewandowski, Salomon Sulzer u.a.
Teil 2: Der jüdische Musikkalender zwischen Purim und Pessach. Neue
Kompositionen und Arrangements von David Zapolski
Eintritt frei, Spende erbeten

KONZERTE

„Air – nicht nur von Bach“
Konzert für Blockflöten und Orgel
Freitag  |  3. Februar 17  |  17 h
Ruth Walser, Flöten und Eva­Maria Houben, Orgel
In diesem Konzert geht es darum, in die Verwandschaft zwischen den
Blasinstrumenten Flöte und Orgel hineinzuhören. Auf dem Programm
stehen Werke des Barock und zeitgenössische Kompositionen für
Flöte (solo) und Orgel. 
Eintritt frei, Spende erbeten
Veranstaltet von Institut für Musik und Musikwissenschaft, TU Dortmund

Neujahrssingen International
Sonntag  |  5. Februar 17  |  17.30 h
Dortmunder Auslandsgemeinden aus der orthodoxen, der weltweiten
katholischen und evangelischen sowie freikirchlichen Tradition singen
in vielstimmiger Vielsprachigkeit gemeinsam – drei Kontinente werden
erlebbar!
Eintritt frei. Veranstaltet von: Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Dortmund (ACK)
und Amt für Mission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung der EKvW

„Psalm, Protest und Poesie“ | Vokalmusik um Luther
Konzert mit Opella Nova
Freitag  |  24. Februar 17  |  19 h 
Ein kontrastreiches Hörerlebnis im Horizont des Reformationsjubiläums
2017: Das im Ruhrgbiet ansässige Gesangsquintett Opella Nova  folgt
musikalisch den Spuren des Musikliebhabers Luthers. Mit Werken von
Zeitgenossen wie J. Walter, Vertonungen späterer Generationen von
Bach bis Mendelssohn, sinnenfreudige Madrigale und Psalmmotetten,
u.a. von J. Brahms. Ausgewählte Textstücke von Martin Luther, z.B.
aus seinen Briefen, ergänzen das Persönlichkeitsbild des Reformators.
Eintritt frei, Spende erbeten

„Rejoice“
Konzert mit dem Kammerchor der TU Dortmund
Sonntag  |  5. März 17  |  19 h  
Leitung: Ulrich Lindtner. Auf dem Programm stehen u.a. die
„Chichester Psalms“ von Leonard Bernstein für Chor, Orgel, Harfe 
und Schlagwerk und „Rejoice in the Lamb“ von Benjamin Britten. 
Eintritt: 10 € / 5 € erm.

Orgel zu Mittag in St. Petri
Immer freitags um 13 h lädt die offene Stadtkirche zu einer musikali­
schen Mittagspause ein. Verschiedene OrganistInnen aus der Region
spielen Orgelwerke aus unterschiedlichen Epochen.
Eintritt frei, Spende erbeten

ev_stadtkirche_st_petri

pfarrerin
almut_begemann
a.begemann@stpetrido.de

büro
birgit_mattern
mo_bis_fr_9 _bis_13 h

petrikirchhof_7
44137 Dortmund

T_0231_7 21 41 73
buero@stpetrido.de

st_petri_kirche
westenhellweg
44137_dortmund

küsterin 
ilona_jacobsen (bis 28.2.17)
kuesterin@stpetrido.de
T_0162_9176057

öffnungszeiten
di – fr_11 – 17 h 
sa_10 – 16 h

Sparkasse Dortmund
IBAN DE68 4405 0199 0001 0678 42
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KIRCHENFÜHRUNGEN

St. Petri erleben am 1. Samstag im Monat
Samstag  |  4. Februar  |  4. März  |  1. April 17  
jeweils 11 h
Mit dem kirchenpädagogischen Team an St. Petri
Eintritt frei, Spende erwünscht

FESTE UND FEIERN

Feier der Liebe 
Sinnliche Segensfeier zum Valentinstag
Dienstag  |  14. Februar 17  |  19 h
Die Facetten der Liebe spiegeln sich in Texten, Liebes ­
liedern und Ritualen. Ob alt verliebt oder jung ver­
liebt, kurz, lang oder frisch, ob in sich selbst oder in das Leben – alle
sind herzlich willkommen und können ihre Liebe persönlich segnen las­
sen. Der Abend klingt mit Wasser, Wein und Brot aus. Ende offen.
Liturgie: PfarrerInnen Thomas Grebe, Barbi Kohlhage und Ingolf Bertram
Musik: Fabian von Wegen, Gesang und Gitarre, Osnabrück
Eintritt frei, Spende erbeten

„Ich stehe hier und kann nicht anders.“ – Frauen übernehmen
Verantwortung
6. Dortmunder Frauenmahl mit Tischreden
Freitag | 17. Februar 17 | 17–21 h
Die Veranstaltung ist bereits ausgebucht!

AUSSTELLUNG
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Mit Hartz IV sind nach Absprache ermäßigte Preise möglich. www.stpetridortmund.de
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